
Das auffälligste Ergebnis dieser Untersu-
chung: in der vormundschaftsgerichtlichen
Praxis wird die psychische Dimension des
Kindeswohls in den Ermittlungen nur unzu-
reichend erfaßt und in den Entscheidungen
kaum berücksichtigt. Dieser Befund steht in
krassem Gegensatz zu den in Gesetzge-
bung, höchstrichterlicher Rechtsprechung
und Rechtswissenschaft wie selbstverständ-
lich formulierten Postulaten und ist darüber
hinaus dem Bewußtsein der im Laufe der
Untersuchung eingehend befragten Vor-
mundschaftsrichter weitgehend fremd.
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